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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 22. August, 14 Uhr, Flughafen München, Terminal 2, Ebene 5

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet gemeinsam mit Dr. Michael
Kerkloh, Geschäftsführer der Flughafen München GmbH, die Ausstellung
„Nach der Flut – München hilft Batticaloa”.
Auch sieben Monate nach der verheerenden Tsunami-Katastrophe ist die
Normalität für die betroffenen Menschen noch längst nicht wieder einge-
kehrt. München unterstützt den Wiederaufbau der Stadt Batticaloa im
Nordosten Sri Lankas, mit der seit mehreren Jahren eine Projektpartner-
schaft besteht. Die Fotografin Catherina Hess und die Redakteurin Monika
Maier-Albang sind nach Sri Lanka gereist, um das Hilfsprojekt der Stadt
München zu begleiten. Die daraus entstandene Ausstellung soll das Inter-
esse an der Stadt Batticaloa und ihren Menschen wecken und lebendig
halten. Die Ausstellung läuft vom 22. August bis 18. September. Der Ein-
tritt ist frei.

Mittwoch, 24. August, 19 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt junge Choreografinnen und
Choreografen, die am Treffen des internationalen Choreografenateliers
„Les Repérages“ vom 22. August bis 2. September in München teilneh-
men, zu einem Stehempfang.

Meldungen

Presse-Wapperl für den Wiesn-Start

(19.8.2005) Auch heuer wird es zum Wiesn-Start im Schottenhamel-Zelt
wieder links und rechts auf der Anzapfboxe zwei „Tribünen” für Wort- und
Bildberichterstatter geben. Wer an der Berichterstattung interessiert ist,
muss sich beim Presse- und Informationsamt (Fax 2 33-2 59 53 oder
presseamt@muenchen.de) bis spätestens 5. September akkreditieren,
da das Platzangebot sehr begrenzt ist.
Auch im Falle einer Zusage können aber grundsätzlich pro Fernsehteam
maximal zwei Personen sowie als Fotografen oder Reporter jeweils nur
eine Person zugelassen werden.
Der Termin für den Anstich ist Samstag, 17. September, 12 Uhr.
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Artenschutz bei Souvenirs und Urlaubsmitbringseln

(19.8.2005) Es ist Sommer und Reisezeit. Natürlich soll es nicht nur ein
Urlaub auf dem heimischen Balkon sein. Die Reiselust und der Reiz des
Exotischen haben jedoch auch ihre Schattenseiten. Exotische Souvenirs
erfreuen sich großer Beliebtheit und sind eine an und für sich schöne Erin-
nerung an den Urlaub. Oft bestehen diese Urlaubsmitbringsel jedoch aus
bedrohten Tier- und Pflanzenarten wie zum Beispiel Lederwaren, Federn,
Krallen, Kakteen, Orchideen etc.
Hierbei sollte man jedoch bedenken, dass täglich weltweit 150 Tier- und
Pflanzenarten aussterben, das heißt, diese Tier- oder Pflanzenarten gehen
für immer verloren, hinterlassen klaffende Lücken im Naturkreislauf und
gefährden dadurch andere Tier- und Pflanzenarten in ihrem Bestand. Was
kann der Einzelne tun, diesen weltweiten Raubbau an der Natur beson-
ders zur Urlaubszeit zu verhindern? Grundsätzlich sollte klar sein, dass
durch das Sammeln von Souvenirs oder Urlaubsmitbringseln aus bedroh-
ten Tier- und Pflanzenarten der Naturkreislauf nachhaltig beeinträchtigt und
geschädigt wird. Der Besitz, Handel, die Einfuhr sowie die Ausfuhr unter-
liegen in der Europäischen Gemeinschaft strengen Beschränkungen und
Verboten. Diese gesetzlichen Verbote umfassen nicht nur die seltenen
Nashörner, Elefanten, Krokodile, Wale, Schlangen und Raubkatzen, son-
dern auch Korallen, Muscheln, Seepferdchen, Papageien, Schildkröten und
Schnecken etc. sowie alle Produkte, die aus diesen Tieren oder Pflanzen
für Souvenirs und Kleidungsstücke gewonnen werden.
Die häufigsten Urlaubsmitbringsel und Souvenirs, die zu Problemen wer-
den können:
- Lebende Reptilien und Reptilienprodukte (zum Beispiel Lederwaren,

Häute, Präparate, Schildkröten etc.)
- Produkte von bedrohten Meerestieren (zum Beispiel Karettschildkröten,

Seepferdchen, Korallen etc.)
- Lebende oder ausgestopfte Vögel und Federn (zum Beispiel alle Papa-

geienarten, alle Greifvögel etc.)
- Schmuck oder ähnliches aus Meereskuriositäten (Korallen, Schwäm-

me, Muscheln etc.)
Bei der Rückkehr in die Bundesrepublik muss der Erwerber dann feststel-
len, dass der Gegenstand, den er (oft mit einem guten Gewissen) gekauft
hat, doch nicht so unbedenklich ist, wie es vielleicht sogar vom Verkäufer
versichert wurde. Unwissenheit schützt leider auch diesem Fall nicht vor
Strafe oder Unannehmlichkeiten und kann sogar zum Verlust des Souve-
nirs und zu einer empfindlichen Geld- beziehungsweise Freiheitsstrafe
führen.
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Daher bittet das Referat für Stadtplanung und Bauordnung die Bürgerinnen
und Bürger, auf exotische Souvenirs bedrohter Tier- und Pflanzenarten zu
verzichten und damit ihren kleinen Beitrag zum Artenschutz und der Arten-
vielfalt zu leisten. Man sollte sich auch nicht von Verkäufern zu Mitleids-
käufen hinreißen lassen, dies liegt genau im Interesse und der Absicht des
Händlers. Jeder Mitleidskauf führt in der Folge zu weiteren Naturentnah-
men und beschleunigt die Angebots- und Nachfragespirale bis zum Aus-
sterben der Tierart. Um einen Beitrag zum Artenschutz und zur Artenviel-
falt der Schöpfung zu leisten, sollte bei Souvenirs zu Mitbringseln aus
Textilien, Keramik, Metall- und Glasarbeiten, Steinschmuck oder Malereien
zum Wohle der bedrohten Tier- und Pflanzenwelt gegriffen werden.
Vor Urlaubsantritt sollte man sich beim Zoll oder bei der jeweils zuständi-
gen Unteren Naturschutzbehörde informieren, ob für bestimmte Tier- und
Pflanzenarten gesetzliche Beschränkungen oder Verbote gelten, und keine
unüberlegten Gelegenheitskäufe mit etwaigen schlimmen Folgen tätigen.
Informieren können sich Bürgerinnen und Bürger im Zoll-Infocenter, Telefon
0 69/46 99 76-00, Fax 0 69/46 99 76-99, eMail: info@zoll-infocenter.de oder
über die Web-Seite des Zolls unter www.zoll.de. Des Weiteren steht  als
Informationsquelle auch die Landeshauptstadt München, Referat für
Stadtplanung und Bauordnung, Untere Naturschutzbehörde, Telefon 2 33-
2 84 84, eMail: plan.ha4-naturschutz@muenchen.de, Fax: 2 33-258 69, zur
Verfügung. Natürlich informiert auch die Internetseite des Referates für
Stadtplanung und Bauordnung zum Artenschutz. Hierzu auf der  Web-Seite
www.muenchen.de unter Suchbegriff den Begriff „Artenschutz” eingeben.

Performance im Café  im Petuelpark

(19.8.2005) In der Veranstaltungsreihe „Montags bei Petula Park“ findet
am Montag, 22. August, um 20 Uhr im Café Ludwig im Petuelpark, Klop-
stockstraße 10, die Performance „Ein schlechter Abend“ mit der Künstler-
gruppe Swinger (Wolfgang Stehle, Stefan Wieschnewski und Martin
Wöhrl) statt. Begrüßung: Dr. Matthias Mühling, Leitung Gegenwartskunst
Städtische Galerie im Lenbachhaus, Einführung: Stephan Huber, Kurator
der Reihe. Der Eintritt ist frei.
„Montags bei Petula Park“ wird veranstaltet von der Städtischen Galerie
im Lenbachhaus in freundschaftlicher Zusammenarbeit mit der BMW
Group und kuratiert von Stephan Huber. Das Café Ludwig befindet sich im
Petuelpark, Höhe Klopstock-/Ecke Barlachstraße. Verkehrsverbindungen:
Bus 54 Haltestelle Barlachstrasse, U3 Petuelring, U2/U8 Milbertshofen.
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Führung durch die Ausstellung „Karl Amadeus Hartmann“

(19.8.2005) Am Dienstag, 23. August, 16 Uhr, findet im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung „Gegen-
aktion. Karl Amadeus Hartmann – Ein Komponistenleben in München
(1905-1963)“ statt. Die von Norbert Götz und Manfred Wegner kuratierte
Ausstellung durchstreift die Ausnahmebiografie des in München gebore-
nen Künstlers. Manfred Wegner zeigt die vielfältigen Querverbindungen
auf, die Hartmanns musikalisches Schaffen beeinflussten und auch in sei-
nem zweiten Vermächtnis, der Musica viva, wirksam wurden. Der Eintritt
kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich 4 Euro Führungsgebühr. Treff-
punkt ist im Foyer.

Öffentliche Stadtrats-Sitzung der kommenden Woche

Mittwoch, 24. August
9.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss als Ferien-

senat – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
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Baustellen aktuell

Freitag, 19. August 2005

Rheinstraße (Schwabing)
Das Baureferat erneuert zwischen Bonner Platz und Leopoldstraße die Fahrbahn-
beläge.
Von 22. August bis 9. September 2005

bleibt jeweils eine Fahrspur pro Richtung frei. Sie werden dem Baufortschritt fol-
gend seitlich verschwenkt. Die Parkmöglichkeiten an den Fahrbahnrändern entfal-
len.

Radlkoferstraße / Baumgartnerstraße (Sendling)
Das Baureferat führt in der Radlkoferstraße zwischen DB-Südring und Herzog-Ernst-
Platz einen kompletten Straßenumbau durch. Die Arbeiten im 1. Bauabschnitt auf
der nördlichen Fahrbahnhälfte dauern noch bis Mitte September 2005.
Von 22. bis 26. August 2005

wird, für Arbeiten im Bereich der Fahrbahnmitte, am Herzog-Ernst-Platz im Zuge
Radlkoferstraße / Baumgartnerstraße auf eine Fahrspur pro Richtung reduziert. Am
Herzog-Ernst-Platz entfallen alle Abbiegemöglichkeiten.

Henschelstraße (Lochhausen)
Das Baureferat saniert die Bushaltestellen am S-Bahnhof Lochhausen.
Von 22. August bis Mitte September 2005

ist eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellenampel eingerichtet.

Goethestraße (Ludwigsvorstadt)
Das Baureferat erneuert zwischen Pettenkoferstraße und Bayerstraße in drei Bauab-
schnitten die Fahrbahnbeläge.
Bis 26. August 2005

wird zwischen Landwehrstraße und Schwanthalerstraße gearbeitet. In diesem Ab-
schnitt ist eine Einbahnregelung in Richtung Norden eingerichtet. Im Zuge der
Schwanthalerstraße ist im Kreuzungsbereich mit der Goethestraße jeweils nur eine
Fahrspur pro Richtung frei.
Von 24. August bis Mitte September 2005

wird, südlich anschließend, zwischen Pettenkoferstraße und Landwehrstraße gear-
beitet. Dann ist auch in diesem Abschnitt eine Einbahnregelung in Richtung Norden
eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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